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Deutſcher Reichstag
22 Sitzung vom 23 Januar mittags 1 Uhr

Am Bundesrathstiſche Dr von Bötticher Dr von
Stephan u a
Die Pprhe Berathung des Poſtetats wird fortgeſetzt bei dem

Titel Unterbeamte
Abg Bebel Soz bemängelt vielfach die Unterbeamtenu enſuehtün en n die nicht zu den Obliegen

Zeiten ihres Amtes gehören wie häusliche Verrichtungen
Semmel holen Reinigen der Lokalitäten Jch habe im vorigen
ger einen ſolchen Fall zur Sprache gebracht Als die Frau

oſtmeiſterin dies hörte hat ſie geſagt die Abgeordneten ſollten
ſich um ihre Angelegenheiten kümmern ſonſt würden ſie einmalSem was J i Heer S Vorſchriſten a W

onntagsruhe ſcheinen für die Unterbeamten kenhaben Es fehlt eben an Beamten namentlich ſeit ſich die
Obliegenheiten
noch geſteigert haben Jn Breitenbach am Harz hat ſelbſt an
den Weihnachtstagen der Poſtbote den Packetſchlitten ziehen
müſſen Die Landbriefträger werden an manchen Orten in
ſtädtiſchen Bezirken verwendet obwohl ſie nicht das entſprechende
Wert beziehen Das geſchieht aber nur um an Beamten zu
paren
Abg Jskrant Antiſ beklagt ebenfalls daß den Unterbeamten

die Sonntagsruhe verkürzt werde an einzelnen Poſtämtern werde
überbaupt kein Sonntag an manchen nur der 7 Sonntag frei
gegeben

Präſident Frhr v Buol macht den Redner darauf aufmerk
ſam daß die Sonnta gsruhe bereits genugſam erörtert iſt und
daß wir jetzt bei dem Titel Unterbeamte ſtehen

Abg Jskraut Jch ſehe nicht ein weshalb es mir nicht ge
ſtaltet ſein ſoll bei dieſem Titel über die Sonntagsruhe der
Unterbeamten zu ſprechen

Präſident Frhr v Buol Mag dem Redner die Einſicht dafür
abgehen ich muß dabei beharren daß nicht auf die Sonntags
ruhe zurückgegriffen werden darf

Abg Jokraut Jch habe von der Sonntagsruhe der Unter
beamlen geſprochen nicht von jenen höheren Beamten die an
Sonntagen überhaupt nicht arbeiten ſondern höchſtens auf die
Sonntagsjagd gehen Lachen und Unruhe Da ich nun aber
von der Sonntagsruhe der Unterbeamten nicht ſprechen darf
werde ich von der Arbeitszeit dieſer Beamten reden Heiterkeit
Die Unterbeamten haben an Sonntagen eine viel zu arg
Arbeitszeit und der Reichstag hat dringende er oerß n
Form einer Reſolution auf eine Abänderung zu dringen
wenn die Poſtverwaltung nicht von ſelbſt vorgehen will
Die Dinge ſind jetzt ſtellenweiſe geradezu himmelſchreiend
Die Beamten haben ſich ſelbſt ſchon alle mögliche Mühe
gegeben aber vergeblich Beſonders ſchlimm ſind die
Verhältniſſe an der Weſer Alle Klagen und Beſchwerden
ſcheinen wenig Eindruck auf den Staatsſekretär und
den Unterſtaatsſekretär zu machen die alle Wünſche die auch
aus dem Hauſe von der Rechten laut wurden daß die Beamten
ihre religiöſen Pflichten erfüllen könnten hochmüthig zurück
gewieſen haben Wenn ein Bürger moſaiſchen Glaubens der
Poſtverwaltung nahelegen muß wie ſie die Sonntagsruhe zu
geſtalten Int ſo wird wohl ſelbſt zugeben daß ſie nicht in
einem beſonders günſtigen Lichte erſcheint Das iſt doch ein
Zuſtand der nicht in die fünfundzwanzigjährige Jubelfeier des
Reiches gehört

Präſident Frhr v Buol Jch muß den Redner wiederholt
bitten ſich mit den Gehaltsverhältniſſen der Unterbeamten zu
beſchäftigen und mache ihn auf die geſchäſtsordnungsmäßigen
Folgen jeder weiteren Abſchweifung aufmerkſam
Abg Jskraut 48 bin dem Herrn Präſidenten ſehr dankbar

für ſeine Zurechtweiſung und möchte ihn bitten es meinem ver
hältnißmäßig jungen parlamentariſchen Leben zu gute zu halten
wenn ich rechts und links über die Stränge geſchlagen habe
Ueber die Gehaltsverhältniſſe möchte ich mich aber nicht beſonders
anslaſſen Große Heiterkeit denn es könnte leicht geſchehen daß
auch dann der Herr Präſident Gelegenheit fände mich zur Sache
zu rufen und ich möchte mich lieber über die Bekleidung aus
laſſen Das Bekleidungsweſen der Unterbeamten entſpricht nicht
der Thätigkeit dieſer Beamten Die Poſtverwaltung müßte doch
auch dieſer Frage einmal ihre Aufmerkſamkeit zuwenden damit
die Beamten im Sommer und Winter eine entſprechende Be
kleidung haben

Geheimer Oberpoſtrath Wittko Es beſteht keine Ueber
bürdung der Unterbeamten Gegen die gegentheilige Behauptung
muß ich entſchieden Proteſt einlegen Gerade für die Unter
beamten iſt von der Poſtverwaltung viel gethan und die Zahl
der etatsmäßigen Stellen ſehr vermehrt worden während ſich
die Zahl der außeretatsmäßigen Stellen vermindert hat Was
die Gratifikationen betrifft ſo iſt die Art ihrer Vertheilung und
die Höhe der in Betracht kommenden Summe konform den
anderen Verwaltungen Der Landbriefträger der in einem
ſtädtiſchen Bezirk beſtellt hat nur einen ganz geringfügigen Land
bezirk Der Vorredner hat von himmelſchreienden Zuſtänden
auf dem Gebiete der Sonntagsruhe geſprochen da er beſtimmteOrte nicht genannt hat ſo kann ich ſeine Klagen nur als ganz

allgemeine anſehen auf die die Verwaltung infolgedeſſen nichts
erwidern kann Dem muß ich aber aufs allerentſchiedenſte
e daß die Verwaltung dieſe Dinge mit Hochmuth

yandelt
Abg v Jazdzewski Pole kommt nochmals auf den Verein

zur Förderung des Deutſchthums zurück Er habe keinem
Beamten das Recht verſchränken wollen jedem Verein mit
berechtigten Tendenzen beizutreten Mag der Verein bei ſeiner
Gründung berechtigte Tendenzen verfolgt haben in ſeinerweiteren Entwicklung aber habe ſich ſene verhetzende boy
kottirende Tendenz herausgeſtellt

Staatsſekretär Pr v Stephan Jch mache darauf aufmerkſam
daß ſchon Unterſtaatsſekretär Fiſcher geſagt hat daß den Beamten
eine gewiſſe Zurückhaltung in prononcirt politiſchen Angelegen
heiten auferlegt ſei und daß man es dem Takte der einzelnen
Beamten überlaſſen müſſe wie weit ſie politiſch hervortreten
wollen Jch meine das muß doch dem Vorredner genügen Zu
einem Verbot dieſem Vereine bekzutreten haben wir keine
Veranlaſſung

Abg Pr Paaſche nl verwahrt den Verein dagegen daß
thatſächlich der Verein verhetze und boykottire Es ſei alſo den
Beamten der Beitritt zu dem Verein nicht zu verwehren ſolange
ihre Dienſtpflichten nicht darunter leiden Viel eher ſet von

er Seite zur Zwietracht der Nattionalitäten beigetragen
or
Abg Jskraut beharrt dem Vertreter der Poſtverwaltung

gegenüber bei ſeinen Angaben die jener nicht widerlegt habe
Sehr dankbar ſei er ihm für die Angaben über die Vermehrung
der Unterbeamten

Abg Bebel Soz betont aus der Vermehrung der Beamten
zahl ergebe ſich noch nicht eine Dienſterleichterung denn Haud
in Hand mit der Vermehrun gehe die Erhöhung der Dienſtes
obliegenheiten Seine Angaben über die mangelnde Sonntags
ruhe ſeien nicht widerlegt worden erſt eben habe er wieder
Linien beſtätigenden Brief aus Eiſenach erhalten Auch daß die
Beamten Dienſte verrichten müſſen die ihnen nicht zukommen
habe der Regierungskommiſſar nicht zu widerlegen vermocht
Ebenſo ſtehe es mit den Gratifikationen deren gänzliche Ab
ſchaffung bei allen r Redner zu beantragen ſich vorbehielt Endlich bemängelte Redner daß bei der Poſt die Unter
beamten weit ſpäter als bei anderen Verwaltungen zur unkünd
baren Anſtellung gelangen es dauere 20 24 Jahre alſo faſt
ein ganzes Menſchenalter das ſei eine offenbare ÜUngerechtigkeit

er Poſt durch die ſozialpolitiſche Geſetzgebung di

Jordinarium hat die Budgetkommiſſion die Abſtriche nicht be

Staatsſekretär Dr v Stephan Vor der Anſtellung der
Unterbeamten muß man den betreffenden Unterbeamten genau
kennen gelernt haben Die Anſtellung erfolgt jetzt meiſt nach
12 Jahren das iſt gegen früher ein erheblicher Fortſchritt Die
Anſtellung kann de auch nur nach Maßgabe der vorhandenen
Stellen erfolgen Was die Beſeitigung der Gratiſikationen be
trifft ſo ſind ſolche Anträge ſchon wiederholt geſtellt ebenſo oft
aber an abgelehnt worden

Abg Dr Jazdzewski Wir halten uns für verpflichtet auf
die unleugbar durch den Verein zur Förderung des Deutſchthums herbeigeführten Mißſtände hinzuweiſen Den polniſchen
Beamten wird verboten ſich an polniſchen politiſchen Vereinen
g betheiligen Demgegenüber müſſen wir als Vertreter des

olkes Stellung zu jenem Vereine der gehäſſige Ziele verfolgt
nehmen Denn wir wollen reden haben Das haben wir mit
unſeren Bemerkungen bezweckt

Abg Dr Paaſche Wenn der Vorredner dem Verein ehaſſtae Ziele vorwirft ſo wird das ſicher dem Frieden ntht

nen
Der Titel wird bewilligt
Jnzwiſchen ſind der Reichskanzler und Staatsſekretär

Frhr v Marſchall ins Haus eingetreten
Zu Titel 29 Stellenzulagen für Beamte und

Unterbeamte befürwortet
Abg Werner Antiſ einen Antrag die Stellenzulagen im

nächſten Jahre abzuſchaffen und die dadurch verfügbar werdende
Summe zu Nachtdienſtentſchädigungen an Beamte und Unter
beamte zu verwenden Jetzt würden bei den Stellenzulagen
meiſt nur die Oberbeamten berückſichtigt während auf die Unter
beamten minimale Beträge entfallen

Staatsſekretär Dr v Stephan Das ganze Syſtem der
Stellenzulagen iſt mir auch nicht ſympathiſch geweſen Wir ver

fahren aber nur nach den allgemeinen Grundſätzen der dem
Hauſe vorgelegten und von ihm gebilligten Denkſchrift Außer
dem überſieht der Vorredner daß die Stunden des Nachtdienſtes
anders gerechnet werden als die des Tagesdienſtes Gegen den
Mredlas des Vorredners muß ich mich ganz entſchieden er

ären

Der Antrag Werner wird abgelehnt Der Titel an
genommen

Zu Tit 56 wird ein Antrag der Abg Dr Bürklin und
Dr Lingens angenommen unter den Ortſchaften in denen für
auf Grund von Verträgen für die re neu errichtete
We Miethe bezahlt wird auch Oberweißbach einzu

alten
Der Reſt des Ordinariums wird angenommen Jm Extra

ſchloſſen
Abg v Leipziger konſ Jch habe namens meiner poli

tiſchen Freunde zu erklären daß wir es an Verſuchen die ein
maligen Ausgaben herabzudrücken in der Kommiſſion nicht
haben fehlen laſſen Dieſe Verſuche im Plenum zu erneuern
unterlaſſen wir angeſichts der erdrückenden Mehrheit welche
bereit iſt die Forderungen der Poſtverwaltung zu genehmigen
Wir werden indeſſen alle Verſuche die von anderer Seite ge
macht werden ſollten Abſtriche herbeizuführen unterſtützen

Staatsſekretär Dr von Stephan macht darauf aufmerkſam
daß in dieſem Jahre erheblich weniger gefordert werde als in
früheren Jahren

Abg Schmidt Warburg ſtimmt den Ausführungen des
d von Leipziger von Herzen bei Er habe ſich ſchon im
vorigen Jahre gegen die Splendidität der Poſtbauten gewendet
die Wiederholung halte er für erfolglos

Abg v Lingens Ctr Es iſt leichter zu kritiſiren als beſſer
zu machen Wir find immer beſtrebt eine gewiſſe Mittellinie
einzuhalten aber es kann doch auch wohl vorkommen daß die

iſt wenn ſie auch für die Zukunft paſſende Gebäude errichten
i Jch bitte das Extraordinarium ohne Abſtrich zu be
willigen

Abg Singer Soz Die Konſervativen hatten beim Militär
und Marineetat beſſere Gelegenheit Sparſamkeit zu üben Poſt
g müſſen äußerlich einen würdigen Eindruck machen Die

onſervativen legen dieſer Frage der Poſtbauten eine viel größere
Wichtigkeit bei als ihr gebührt
noch eine Kulturaufgabe

Abg Graf Limburg Stirum konſ Die Geſichtspunkte der
Sparſamkeit die wir bei den Poſtbauten hervorheben haben wir
in gleicher Weiſe beim Militär und Marine Etat zur Geltung
gebracht Die Poſt hat nicht die Aufgabe Prachtbauten überall
hinzuſetzen Sie giebt dadurch anderen Verwaltungen ein ſchlechtes
Beiſpiel Es freut mich daß in dieſem Jzpre ein Schritt zur
Beſſerung gemacht zu ſein ſcheint was wohl dem Einfluß der
Finanzverwaltung zu danken iſt

Der Titel wird bewilligt ebenſo ohne weſentliche Debatte der
Reſt des Extraordinariums

Damit ſind die Aus gaben erledigt
Bei den Ein nahmen berichtet
Referent Bürklin über die Beſchlüſſe der Kommiſſion welche

einer r n der Einnahmen nicht zugeſtimmt habe da
in dieſem Jahre nicht ſolche finanzpolitiſchen Erwägungen maß
gebend ſeien wie im Vorjahre

Hum Titel 1 Porto und Telegraphengebühren bemerkt
Abg Fiſchbeck fr Vp eine Herabſetzung der Fernſprech

gebühren ſei dringend nothwendig und beruft ſich dafür auf
den deutſchen Handelstag m Auslande wo geringere Ge
bühren genommen würden habe das Telephonweſen eine viel
größere n gewonnen als in Deutſchland Er ver
weiſe z B auf Jütland Die Einnahmen aus dieſen Titel ſeien
272 Millionen Mark viel zu niedrig veranſchlagt und ent
ſprächen nicht der Verkehrsentwickelung

Titel 1 wird bewilligt ebenſo der Reſt der Einnahmen womit die Berathung des Poſtetats erledigt iſt
Es folgt der Etat der Reichsdruckerei
Auf eine Anfrage des Abg Haſſe Hoſpitant der National

liberalen erwähnt
Unterſtaatsfekretär Fiſcher daß die Relchsdruckerei keineswegs

der Privatinduſtrie r mache Darüber ſeien ihm noch
keine Klagen zugegangen ohl aber ſeien ihm Dankſagungen
übermittelt worden darüber daß dieſe der Privatinduſtrie An
regungen und geſchmackvolle Muſter verſchafft habe

Abg Frhr v Heereman Centr nimmt ebenfalls die
Reichsdrückerei in Schutz und bemerkt daß die Arbeiten der

n ſich der größten Anerkennung in der ganzen Welt er

Der Etat der Reichsdruckerei wird bewilligt ſodann wird
der Etat des ohne Debatte genehmigt

Es folgt der Etat der Reichskanzlet
Abg v Strombeck r bemängelt die Art und Welſe

wie der Reichskanzler dem Reichstage Mittheilungen von den
ken des Bundesraths auf Reſolutionen des Reichstags

Staatsſekretär v Voetticher erwidert daß ſolche Mit
theilungen des Reichskanzlers nur über ſo 9e Reſolutionen ſeit
1885 gemacht würden die in der Seſſion vorher vom Reichstage
angenommen worden ſind Jedoch ſei er gern bereit bei wich
tigeren Reſolutionen eine Ausnahme zu machen

Abg Barth ffr Vereinig fragt an ob der ReichskanzlerAuskunft geben könne über den Man einer Einberufung einer

internationalen Währungskonferenz wie ſie in den Reſolutionen
des Herrenhauſes und Abgeordnetenhauſes gewünſcht worden ſei
Die verbündeten Regierungen müßten zu dieſer Frage Stellung
nehmen Württemberg und die Hanſaſtädte hätten dies ſchon ge

ie Poſtbauten erfüllen doch immer

an ſcheut aber vor den äußerſten Konſeque

Poſtverwaltung in zug an Bauten in einer ſchwierigen Lage 1

änderung angeführt werden da in letzter Zeit gerade die
roduktion ganz bedeutend zugenommen Rußland wet auch zur Geldwährung übergehen le könnten wir denn

daran denken ein andere Währung anzunehmen
nicht in derReichskanzler ürſt Hohenlohe Jch bin

heute die gewünſchte Auskunft zu ertheilen werde aber
der nächſten Zeit Gelegenheit haben eine Erklärung abzugeben
ger d S v die e denn Regierungen zu der

eſolution des Re a annehmenAbg v Kardorff Rp Genau ſo ſpöttiſch wie jetzt die An
hänger der Goldwährung vom Bimetallismus ſprechen ſprachen
1877 die r ander von dem n und 1879 hatten wirden Schußtzzoll Sehr richtig rechts Herr Barth verwelſt in

olemiken gegen den Bimetallismus immer auf Frank
reich Ja Herr Bourgeois ſteht Herrn Barth ſehr nahe Er
liebäugelt mit den Sozialiſten nimmt gerne ihre Unterſtützung

e zurück Wirhaben letzt keinen Goldüberfluß wie Herr Barth meint die
deutſche Reichsbank hatte früher einen viel größeren Goldvor
rath als jetzt Abg Sarg Niel Nun ſo erkundigen Sie
doch dann werden Sie hen daß ich recht habe Daß
jüngſte Börſenkrach in Amerika nicht eingetreten wäre
wenn Amerika die Goldwährung gehabt hätte wird Herr
Barth doch auch nicht behaupten wollen Jn Amerika

iebt s überhaupt keine Goldwährungsmänner Die Landwirth
chaft leidet unter den augenblicklichen Verhältniſſen am meiſten

aber es wird auch die Zeit kommen wo die Jnduſtrie darunter
leiden wird wenn ſie elnmal mit der japaniſchen und chineſiſchen
Induſtrie konkurriren muß alſo mit Ländern einer unterwerthi
gen Valuta Wir werden die Erklärungen des Reichskanzlers
mit größter Ruhe abwarten werden aber in unſeren Beſtrebungen
nicht aufhören und die Währnngsfrage von jetzt an noch mehr
in den Vordergrund treten laſſen nachdem die Regierung den
Antrag Kanitz ſo vollſtändig abgelehnt hat g

Präſident v Vuol bittet dringend auf den Tribünen ruhiger
zu fein und droht im andern Falle mit Räumung der Tribüne

Abg Graf Limberg Stirnmn konſ bringt das Telegramm
des Kaiſecs von der Transvaalfrage zur Sprache und ſpricht
ſeine Genugthuung über die Haltung der Regierung aus Es ſei
für England von großer Bedeuntung ob es mit der Freundſchaft
oder Feindſchaft Deutſchlands zu rechnen habe Beifall und von
dieſem Geſichispunkte aus könnten wir es um ſo freudiger be
grüſen W gutſchtand im Ausland ſeine Stellung mit Energie
wahrt BeifallAbg Barth fr Vereinig Jch will hoffen daß aus dem
Zwiſchenfall in Transvagal keine dauernde Entfremdung zwiſchen
Deutſchland und England hervorgeht Redner vertheidigt dann
nochmals ſeinen Standpunkt gegenüber dem Bimetalismus und

h r Dur e Ae daß vielleicht der Bimetalismus
ezahlte Agenten herum e
Abg v Kardorff Rp Wenn Herr Barth die Behauptung

aufſtellt wir hätten bezahlte Agenten ohne dafür den Beweis
er zu können dann iſt er ein infamer Lügner Große
nruhe
Abg Barth frſ Ver Eine ſolche Behauptung iſt eine Grob

heit und Unverſchämtheit Große Unruhe
Präſident v Vunol Dieſer Vorwurf iſt gegen die Ordnung

ſeinen

des Hauſes
Abg Barth frſ Ver Der Herr Präſident hat den Herrn

v Kardorff nicht zur Ordnung Jch bin alſo verpflichtet
mir direkt Genugthuung zu verſchaffen

Präſident v Baol Herr v Kardorff hat nur in bedingter
Weiſe von einem Lügner geſprochen ſonſt würde ich ihn zur
Ordnung gerufen haben

Darauf wird der Etat des Reichskanzlers genehmigt
Das Haus vertagt hierauf die weitere Berathung auf Freitag

r Hauſe bilden ſich erregte Gruppen die den Zwiſchenfall
lebhaft beſprechen

Schluß 5 Uhr

Frhr v Stumm wider Paſtor Kötzſchke
II

F Sangerhaufen 23 Jan
Der Angeklagte ein großer ſchlanker Herr iſt am 5 April

1862 zu Düben a d Mulde r und unbeſtraft Er iſt ſekt
1892 evangeliſcher Geiſtlicher in W rähge Nach Verleſnng
des Eröffnuugsbeſchluſſes bemerkt der le daß ſeitens
des Angeklagten auf Grund eines von dem Privatkläger an den
Verleger der inkriminirten Broſchüre Reinhold Werther Leipzig

derte Schreibens die Widerklage erhoben worden ſei
lsdann wird beſchloſſen einen Theil der inkriminirten Broſchüre

zu verleſen Jn der Broſchüre heißt es noch Sie ſind hoch
n Herr Freiherr ein Anhänger des patriarchaliſchen

Syſtems Vie Arbeiter wollen heute nicht mehr als Kinder
behandelt ſein ſie wollen keine Wohlthaten ſondern ſie wollen
ihr Recht Der Arbeiter will gar nicht in erſter Linie höhere
Löhne Die Gebildeten die dies behaupten denken re
materialiſtiſch Gute Behandlung Anerkennung Gleichberechüt
gung ſind ihnen viel lieber Sie werden gen gern mit wenigem
zufrieden ſein wenn ſie bei der Verwaltung der Werke irgendwie
mit betheiligt werden wie dies in England der all iſt wenn
ſie einſehen und mit beſchließen en es kann nicht mehr Lohn
eben Man findet bei den Arbeitern oft eine rührende Beſcheidenheit Enkſagungsfähigkeit und Zufriedenheit wie bei den

wenigſten der Beſitzenden die von der Geldgier ſchon viel zu
ſehr angekränkelt ſind

Paſtor Kötzſchke bemerkt auf Befragen des Vorſitzenden Jch
habe die Broſchüre geſchrieben Eine beleidigende Abſicht bat
mir fern gelegen Die Schrift ſollte lediglich eine Bertha
ſchrift ſein Daß dies der Fall und daß die von mir in
Broſchüre enthaltenen Thatſachen bis auf kleine Einzelheiten auf

beruhen haben die kommiſſariſch vernommenen Zeugen
eſtätigt
Es werden hierauf die erwähnten h verleſen

Der Sekretär des chriſtlichen Bergarbeiter Verbanbes Fiſcher
Gelſenkirchen hat einmal in nen geänßert

Stumm wäre wohl fähig einen ihm mißliebigen Agitator zu
denunziren ſelbſt wenn der Betreffende dadurch brotlos würde
Auch habe er dem Angeklagten einmal erzählt daß zu Stumm s
S ein im Saarrevter angeſtellter Lehrer ſtrafverſetzt
worden ſei Der Angeklagte bemerkt hierzu Der Verbands
ſekretär habe ihm beſtimmt mitgetheilt Stumm habe den Verfuch
gemacht ihn außer Arbeit zu bringen

Direktor Kirdorff Gelſenkirchen hat ausgeſagt Stumm
habe weder mit ihm noch mit der Verwaltung des von idm ge
leiteten Werkes jemals wegen Entlaſſung eines Arbeiters in
irgend welcher Verbindung geſtanden Fiſcher ſei freiwillig außer
rade ger weit er im n
chriſtlichen Bergarbeiterverban ewW a eine e hiedene Welſuithe Erklärung abgegeben dir

ebenfalls zur Verleſung gelangtAuf weiteres Hefret e des Vorſitzenden bemerkt Angekl
Er hatte eine Reiſe nach ElſaßLothringen gemacht und von dort
aus an den Privatkläger geſchrieben ihm die Beſichtigung ſeines
Werkes n ſ w zu geſtaiten Da er keine Antwort erhalt
habe er angenommen daß Stumm verreiſt ſei Er ſei desh
nach Neukirchen gefahren und ſei unter Berufung auf ſeinen
Brief bemüht geweſen Zutritt zu dem Werke zu

anfänglichem abſchläglichen Beſcheid habe ihm ſchließlich
ein Jngenieur das Werk und auf ſein Verlangen auch die Wohl

than und 9 p en eine ſolche Konferenz ausgeſprochen DerMangel an Gold könne jedenfalls nicht wehr für eine Währungs fahrtseinrichtungen gehn Er habe die Arbeiterwohnungen in
ſchlechtem altem Zuſtande gefunden und von den Arbeltern er



tungen ſeien von ihm durchausſonen ligetbeit worden Der Angeklagte giebt auf
ſragen zu daß als er nach Sangerhauſen zurückkam er dieſSeſche Genehmigung des Freiherrn v Stumm vorgeſunden

vo anwalt Dr Keil Der an den Privalkläger gerichtete
Brief iſt unterſchriceben Kötzſchke Paſtor in Sangerhauſen,die dagntwort iſt infolgedeſſen nach Sangerhauſen geſandt

worden
Bürgermeiſter Ludwig Neunkirchen deſſen Ausſage nun

mehr verleſen wird hat ausgeſagt Beil des Waſſer
werkes der Gemeinde Nenunkirchen hat ſich die Firma Gebr
Stumm an dem Ankauf und der Ueberleitung der Waſſerquellen
mit o betheiligt und ſich vertraglich verpflichtet der ſehr
erheblichen Koſten der Anlage des Betrlebes und der Unter

ſtung ſowie der ſpäteren Ergänzung der gemeinſchaftlichen
nlage zu tragen Dafür hat ſie das Recht für Waſſer

verſorgung ihrer Arbelter ſowie der Gemeinde Neunkirchen o
des geförderten Waſſerquäntums zu entnehmen Es iſt öffentlich
konſtatirt worden daß die Firma Stumm das Waſſer auf Grund
des Vertrages erheblich theurer bezahlt als alle übrigen Ab
nehmer Die Belaſtkoſten der Gemeinde und folglich auch der
Firma Gebr Stumm betrugen nach angeſtellter Berechnung

hrelang 16 Pf pro Kubikmeter während die Gemeinde das
aſſer zu 10 Pf pro Kubikmeter abgab Weiler hat Bürger

meiſter Ludwig bekundet daß die Behauptung der Privatkläger
be ſich der Beſtenerung entziehen wollen vollſtändig unwahr
i Die Firma Gebr Stumm habe außer vielen anderen frei

willigen uüſgen namentlich auch für das Schulweſen an
ſehnliche Beihilfe geleiſtet Die Gemeinde Nieder Neunkirchen
ſei was Kirche und Schule aunbetrifft mit der Gemeinde Nenn
kirchen als Geſammtgemeinde verbunden Privatkläger trage über
die Hälſte 1894 /95 über 58 Proz der gewöhnlichen Kultus
koſten der evangeliſchen Pfarre Geſammtgemeinde, und zwar
thatſächlich als eine freiwillige Laſt Außerdem habe die Firma
Gebr Stumm die größere von den beiden evangeliſchen Kirchen
auf eigene Koſten geren und der Kirchengemeinde ſowie den
umgebenden Platz der Civilgemeinde zum Geſchenk gemacht Die
recht erheblichen Unterhaltungskoſten trage dauernd die Firma
Gebr Stumm

Baumeiſter Debusmann hat ausgeſagt daß die Firmo
Stumm das Waſſer anfänglich mit 6,7 Pfg 1894 mit 15 Pfg
pro Kubikmeter bezahlt habe während die Gemeindemitglieder
den Kubikmeter infolge der erwähnten Erhöhung mit 20 Pfg zu
bezahlen hatten

Es wird hierauf zu der Angelegenheit betreffs der Straßen
bahn Angelegenheit übergegangen Bürgermeiſter Fritſch
u Brebach hat ausgeſagt Die Gemeinde von Brebach habe ſich
ereits am 20 Januar 1894 einſtimmig gegen Fortführung der

Dampfſtraßenbahn ausgeſprochen da die Straße zur Anlage der
Gleiſe viel zu ſchmal der Verkehr auf derſelben aber einer der
ſtärkſten ſei da ferner bei Brebach parallel zu der geplanten
Straßenbahn ein lebhafter Eiſenbahnverkehr ſtattfinde und daher
roße Gefahren für den Verkehr zu befürchten ſeien und endlich

da auch die Fuhrwerksbeſitzer namentlich auch Bauersleute aus
faſt allen Nachbargemeinden gegen das Projekt Einwendungen
erhoben hätten Der Privatkläger ſei in der Gemeindeverſamm
lung in der der erwähnte ablehnende Beſchluß gefaßt worden ſei
nicht zugegen geweſen

Der Direktor der in Rede ſtehenden Straßenbahn Köpcke hat
ausgeſagt Jn einer Landrathsſitzung habe ſich der Vertreter
der Staats und Militärbehörde für die Verlängerung der
Straßenbahn erklärt Der Vertreter der Militärbehörde habe
bemerkt daß die Straßenbahn im Falle einer Mobilmachung
ſehr vortheilhaft wäre Der Privatkläger habe ſich jedoch mit
Entſchiedenheit gegen das Projekt ausgeſprochen da die Sache

roße Gefahren für den Verkehr haben würde und auch ſowohl
ne Pferde als auch die anderen Fuhrwerksbeſitzer ſcheuen

könnten Dex Privatkläger habe den Vorſchlag gemacht eine
Pferdebahn zu bauen zu welcher er einen erheblichen Beitrag

hlen würde Er Zeuge habe ſich ganz entſchieden gegen eine
ferdebahn erklärt und auch die Gefährlichkeit die eine Dampf

r im Gefolge haben könnte beſtritten Der Privatkläger
d e daraufhin den Vorſchlag zur Anlegung einer elektriſchen

ahn gemacht Zeuge habe ſich ſchließlich damit einver
anden erklärt da er das Dampfſtraßenbahn Projekt für ge

eitert erachtete Der Privatkläger habe ſchlleßlich geäußert
eun das Dampfſtraßenbahn Projekt trotzdem beſchloſſen werden

ſollte dann werde er ſich beſchwerdeführend an den Kaiſer
wenden und auch den Einfluß der Kaiſerin der zukünftigen
Protektorin des am Fuße des Halberg belegenen Krankenhauſes
zu erlangen ſuchen da das Vorüberfahren der Dampfſtraßen
bahn für die Kranken nachtheilig ſein könnte Er Zeuge hatte
den Eindruck daß die Bewohner von Vrebach die Dampfſtraßen
bahn wünſchten

Der folgende Anklagepunkt iſt der Vorwurf der Jmparität
u ſ w Pfarrer Eibiſch hat ausgeſagt Es ſei ihm nicht bekannt
daß der Privotkläger ſeinen Arbeitern den Beitritt zu dem evan
geliſchen Arheitervereine verboten habe Der Privatkläger habe
die größere evangeliſche Kirche auf eigene Koſten erbaut und ſich
erboten für die andere evangeliſche Kirche alle Reparaturkoſten
u r Der Privatkläger habe die Parität in keiner

rletzt

Der ne Richard Vopelius Sulzbach hat be

e nicht viel billiger als in der Stadt wohnen Alle

kundet Jm Saarrevier beſtehe ein Verband der Großinduſlriellen
n Mitglied der Privatkläger ſei Dieſer habe den Zweck

en ſozialdemokratiſchen Beſtrebungen entgegenzutreten und be
n gleich allen ſozialdemokratiſchen Zeiinngen auch das

n der von Paſter Naumann redigirſen Hilfe den Arbeitern
zu verbieten

farrer Coerper hat ausgeſagt Vopelius habe ihm mitge
lt daß von dem erwähnten Verbande der Großindnſtriellen

im arrevier beſchloſſen worden ſei das Halten der Hilfe
die ſhren Probenummern nach zu urtheilen ſozialdemokratiſchen
Tendenzen huldige den Arbeitern zu verbielen und dieſe im Falle
der Zuwiderhandlung oder wenn dieſelben eine Wirthſchabeſuchen in denen die Hilfe ausliegt zu entla h

ihm außerdem mitgetheilt daß der erre t ſtriellen Verband
wä roßinduſtriellen Verband es ſich zur Aufgabe gemachthabe die Bildung der evangeliſchen Ar Aer al
evangeliſchen Rechtsſchutz Bureaus zu verhindern zumal letzteres
geeignet ſei das friedliche Einvernehmen zwiſchen den Arbeit

n und Arbeitnehmern zu trüben Auf ſeine des Zeugenage weshalb dem katholiſchen Rechtsſchntz Bureau un Aen

katholiſchen Gewerkvereinen keine Hindernſſſe in den We
t werden antwortete Vopelius Gegen die Katholiken iſt

zu wollen Er Zeuge habe daranf bemerkt Es komme
ihm re e e e ren Park der Centrum ntrumspreſſe as Voe re ſei n u r ſenns huerou

or Lenze hat ausgeſagt das Neunkirchener Sonntagsblatter in Gemeinſchaft mit Paſtor von See redigirie abe
ngug die Unterſtützung des Privatklägers gefunden Ende

1889 habe daſſelbe aber einmal geſchrieben Nachdem der dritte
Stond zur Geltung za iſt wird man nicht umhin können
dem vierten Stande dieſelben Rechte hen Dies habe den

rivaſkläger veranlaßt das Sonnlkagsblatt zu boykottiren und
m Verleger des Blattes anzuſragen ob er es in ſeiner Eigenſchaſt

als Verleger des amtlichen Blattes für vereinbar halte noch länger
Verleger eines Blattes zu bleiben das Klaſſenverhetzung treibe

dem Konflikt aus dem Wege zu gehen habe man ſchließlich
beſchloſſen den Druckort des Blaties zu verlegen Der Vertreter
des Privalklägers A Dr Keil demerkt Die weitere Ver
r dieſer Zeugenausſage in der Paſtor Lenze die bekannte

a greduna betreffs des Scharſmachens Sr Maj des Kaiſers
rig ſtelle ſei unnöthig Paſtor von Scheben hat ſich im
entlichen dieſer Bekundung angeſchloſſen und deponirt Der

aubwürdigen P
Arbeltervereine entgegenzutrelen Als der Privatkläger denrof Wagner zum be rer t das Sonlegeeiant eine
olche Handinngsweife als unchriſilich bezeichnet und den Aus
pruch eines ſozialdemokratiſchen Abgeordneten in der Umſturz

vorla c on cltirt wonach Duellverbrecher gemeinen
Raufbolden gleich zu erachten ſeien Der Privatkläger habe die
Redaktion um Rektifikation zumal dadurch der erſtand beleidigt ſei Die Redaktion habe ſchliehlich nach dieſer
Beziehung eine Einſchränkung gemacht Die Beweisaufnahme iſt
danach beendet Es folgen nun die Plaidoyers der Vertheidiger
Rechtsanwälte Dr Keil für Stumm und Friedrich für Kötzſche
Erſterer führt aus es könne nicht zwelfelhaft ſein daß die Be
hauptungen des Angeklagten geeignet ſeien den Privatkläger ver
ächtlich zu machen und in der öffentlichen Meinung herab
zuwürdigen Er W bei der Strafzumeſſung in Betracht z

ehen deß derartige Angriffe gegen die beſitzenden Klaſſen inder Neuzeit ſich häufen und daß dieſe Anguſe von einem Geiſt
lichen ausgegangen ſeien deſſen Aufgabe es ſei Frieden zu ſtuiften

Er beantrage endlich neben der
rivatkläger und
roſchüre zu er

anſtatt Unfrieden zu ſäen rHauptſtrafe auf Publikatlonsbefugniß für den
a Unbrauchbarmachung der iunkriminirten
ennen

Vertheidiger Rechtsanwalt Friedrich Nachdem er die
Ueberzeugung gewonnen daß die in der Broſchüre enthaltenen
Behauptungen auf Wahrheit beruhen habe er ſich zur Ueber
nahme der Vertheidigung bereit erklärt Wenn auch Fiſcher er
klärt er habe dem Angeklagten nicht mitgetheilt daß ihn der
Privatkläger habe brotlos machen wollen ſo habe Fiſcher jeden
falls eine ſolche Vermuthung ausgeſprochen Der Angeklagte
habe alſo in dieſem Punkte bona de gehandelt Jm übrigen
ſeien alle anderen Behauptungen bewieſen worden Eine be
leidigende Abſicht habe dem Anugeklagten jedenfalls fern gelegen
Der Angeklagte babe die Broſchüre geſchrieben nicht um die
Perſon des Privatklägers anzugreifen ſondern um die von
letzterem gegen ſeine Partei geſchlenderten Angriffe in denen
dieſer der chriſtlich ſozialen Partei Königs und Vaterlandstreue
abgeſprochen habe zurückzuweiſen Ans dieſem Grunde beantrage

etwa einſtündiger Berathung
orſitzende Amtsrichter Langs

Der Gerichtshof hat den Angeklagien
ſchuldig erachtet und denſelben zu

ark eventuell zu 10 Tagen Geſäng

aufnahme zu beſchlleßen Nazu Grelebe es verkündet der

dorff r Urtheilder Beleidigung für
einer Geldſtrafe von 100
niß und zur Tragung der Koſten des Verſahrens verurtheilt
Außerdem J der Gerichtshof auch auf Publikationsbefug
niß für den r im Deutſchen Reichsanzeiger und auf
Unbrauchbarmachung der Jech vorhandenen Exemplare der in
kriminirten Broſchüre ſowie der zu ihrer Herſtellung gedienten
er und Platten erkannt er Gerichtshof hat bei der

rtheilsfindung weniger in Betracht bigen ob der ebeweis geführt worden ſei als daß die oſicht der Beleidigung
vorgelegen habe Die h der Privatkläger habe einen
Arbeiter ſeiner politiſchen Thätigkelt wegen brotlos machen
wollen iſt nicht erwieſen Wenn dieſe Behauptung wahr wäre
dann hätte eine Beleidigung nicht vorgelegen denn es iſt nach
Anſicht des Gerichtsofes nicht verwerflich wenn jemand einen
Menſchen deſſen Wirkſamkeit ihm unheilvoll erſcheint aus ſeiner
Stellung beſeitigen will Der Privatkläger hat dies aber nicht

ethan Der Gerichtshof hat auch betr aller anderen inkriminirtenV ehanpinngen den Beweis der Wahrheit nicht für geführt er

achtet Der Gerichtshof iſt der Meinung die inkriminirten Be
hauptungen ſind geeignet den Privatkläger zu verhöhnen und
ihn der öffentlichen Mißachtung preiszugeben Die Widerkllage

erkannt worden
des Anklagten nicht finden kann

at der Gerichtshof zurückgewieſen da er in dem Briefe desWtwettiagers an den Verleger der Broſchüre eine Beleidigung

Es iſt deshalb wie verkündet

Anatole
zu Mitgliedern erwählt

er prinzipaliter die Freiſprechung eventuell eine weitere Beweis

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Paris 29 Jan Die Académie de France hat den Dichter

rance und den Hiſtoriker Marquis Beauregard
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Erdmannsdorf Spinn o 88 10b2 Böhmisehe Nordbahn 8 5 do do B 16 Sächs WebstuhlFreund AMasch Konv 13 244,000 do Westbahn 8 6 Marienburg AMlawka Fabr Schönherr 279,00hIIarburg Wien Gummi 22 324,00b 5 109,700 10 Thür Lpp 193,250Harkort 8t Pr kony 11 100 80b raz ötlach 6 Div Bann Tredit Akt 10 do tamm Pr 193 506do Brückenb konv 7131,750 Kaschau Oderberg 4 3 u s Thür Br V st 123 ono do St Pr s 152,250 Kronpr R St Sch 4 I 10 Alg D RKr A Lpz 209,750 z do St Prior 125,006
Hirschberger Masch 8 133,000 Lemberg Czernowite 7 9 Dresdener Bank 156,00B Zeitzer Par u A 91 don
Keyling Th Eiseng 9 1115,750 Oesterr Nordwesth s 5 Gothaer Privatb 121,500 v o Oblig 106,500
Kurfürstendamm Ges 12760 do B Eivethalb e Bank 147,253 Zuekerfab Glauzig 110,506Ia Veloce Ital D o 756,60b20Südöeterreich Lomb 5 42 40d h 8äch Bank 123 00B G Zuekerraft Halle 131 000
Ludw Löwe Co 20 316 00 b Ungar Galiz gar 5 52Zwickauer 106,00B 285Malzerei Wrede 86,600 o Aus l BRigenb P ObMagdeburger Baubank 2 70,00h20 j Aussig Topli uMogdeb Herdebahn 69 s browo 5 Viv I34 Atien er una Rteig Topliteor 102 950k ursk Kiew o 5 Böhm Nordbahn 108,6500NeuroderKunstanstalt s 105 00 be Stamm Prior 7Noräd Eiswerre 61500 al 5 8 1 chen Wer 4 do do Goid 102,800Omnibus Geseliechaſfi 12 242,0052 Wareehau Wien 1861,270 50b r n h vPpeln Portl Cem o 10 Crönw Paptertare abog a 1872 108220Eaageage 4 00b0Canada Pacifie 2 e 59,76b1 40 do Sehldvschr 103,000 4 do GoldPlerdebahn Breslauer 89 177,00B Gotthardhahn 7 4 167,10b2 2 Dörstewitz Rattw 66 500 5 e Dux Bodenbaech 106,500
Saline Salzungen 7 113,76 be Ital Meridionunx ötſ 17 I 2 D W u Sonderm 5 n 3 1871 106 900
Bangerbäuser Maeeh 22 do MAliitelmeerbahn 5367 10 Stier Vorz A 74,7560 5 do do i6741Sehaſſer u Walcker 2 107 vo vo a r e Se a geren See w 10788 u druckSehlesizehe Cement 109,17200026Lütlleh LAmburg 82 ecru 5 Germania h alle Oraz Kötlacher 190 000
Schwartzkopf 13247,100 Luxemb Pr Hur 4 67 60 8oh vSiemens Glas Industr 11 1889 57 r 164,000 a Kaschau Oderberg 98,00B20b Schweiz Centralbahn 120,2560 o Haliesche Str B 95 00B PragDidier 15 222 50 h do Nordostbahn 6 125 3 h Kette El G Akt 81250 z sah 22Sadenhurg Maschin 20 186 ob do Unionbahn 9 86,30 9 Körbisd Zuckerſb 113,500 5 Prag Turvau
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